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Breite und

Höhe.
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Anfpruch nehmen, alfo, wenn der Bauplatz dies irgend geltattet, dort liegen, wo,

allgemein ausgedrückt, das Haus die geringite Tiefe hat. 1 '

Beim Vorhandenfein eines Hofes oder mehrerer Höfe ift ihre Lage und Gröfse

beftimmend für die Lage der Durchfahrt, insbefondere dann, wenn innerhalb eines

Hofes das Umlenken des Gefchirres nötig ift.

Auch der Rang der Strafsen und der damit verbundene Wert der Innenräume

kann mafsgebend für die Lage der Durchfahrt werden. Der Fall tritt ein bei fchmalen,

bedeutend tiefen, an zwei Strafsen verfchiedenen Ranges gelegenen herrfchaftlichen

  

  
   

   

 

urchfahrt.    T
Grundf’tücken und kommt bei Eckhäufern verfchiedener Art vor, die an nicht

gleichwertigen Strafsen liegen. Man legt in folchem Falle öfters an die befonders

wertvolle Hauptftrafse nur den Zugang für den Fufsverkehr, während man die Zu-

fahrt von der minderwertigen Strafse aus nimmt.

In architektonifcher Beziehung wird man Durchfahrten, die auf Monumentalität

Anfpruch erheben, eine bevorzugte Stelle einräumen und fie architektonifch wert-

voll gefialten, während bei einem Haufe untergeordneten Ranges jede Lage gerecht

ift, fobald fie der zweckmäfsigen Benutzung des Haufes entfpricht. ’

Die Breite der in einer Durchfahrt verkehrenden Wagen beitimmt felbf’t-

verfl:ändlich zunächft die Breite der Thore. Die geringfte Breite eines Thores be-
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l. Obergel'chofs.
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Von einem Familienhaufe zu München7 Briennerflrafse“).

Arch.: Schmidt

 

 


